
Ressort: Finanzen

Ökonom fordert Finanzierung der Ökostrom-Reform über Bundeshaushalt

Berlin, 25.06.2014, 15:22 Uhr

GDN - Der Direktor des Instituts für Wirtschaftsforschung (IW), Michael Hüther, hat sich dafür ausgesprochen, die Energiewende über
Steuermittel statt per Umlage auf den Strompreis zu finanzieren. Hintergrund ist die EU-Kritik an der geplanten Ökostrom-Reform in
Deutschland. 

Die EU-Kommission sieht einen Verstoß gegen das europäische Wettbewerbsrecht, wenn die Industrie in Deutschland von der
Umlage nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) befreit ist. Hüther sagte dazu "Handelsblatt-Online": "Letztlich gilt: Die
Verzerrungen werden durch hohe Abgabenbelastung hervorgerufen, eine grundsätzliche Lösung liegt in einer Finanzierung des EEG
über den Bundeshaushalt." Hüther wies auf einen Schwachpunkt im Gesetz von Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel (SPD) hin,
den die EU nun in den Blick genommen habe – den selbst produzierten Strom in eigenen Kraftwerken. "Der Eigenverbrauch begründet
im EEG ein Dilemma", sagte der IW-Chef. Heute werde interne Stromproduktion "regulatorisch" besser gestellt als externe
Stromproduktion, was zu Ineffizienzen in der Erzeugungsstruktur führe. "Ohne Bestandsschutz gäbe es aber eine erhebliche
Mehrbelastung für Anlagen, die unter völlig anderen Bedingungen erstellt wurden", so Hüther. Mit Bestandsschutz gäbe es hingegen
Verzerrungen zwischen Alt- und Neuanlagen, sagte der IW-Chef weiter, zumal das Netz auf die potenzielle Maximallast des
Verbrauchers ausgelegt werde, um Versorgungssicherheit zu schaffen. "Da der Eigenverbrauch nicht sicher zu kalkulieren ist, wird die
erforderliche Netzkapazität nicht reduziert", erläuterte Hüther. Zudem nähmen die Netze restliche Strommengen des Eigenverbrauchs
auf, wofür keine Netzentgelte anfielen. "Die angemessene Antwort läge darin", so Hüther, "den Anschlusspreis mit Blick auf die Back-
up-Funktion des Netzes auch für die Eigenstromverbraucher anzupassen." So ließen sich auch die Bestandsanlagen berücksichtigen.
Dass die Betriebe nach den ursprünglichen Plänen von Wirtschaftsminister Gabriel auf selbst erzeugten Strom aus neuen Kraftwerken
nur 15 Prozent der Umlage von derzeit 6,24 Cent zahlen sollten, könne man als "alternative Lösung für dieses Problem" verstehen.
Letztlich besser wäre jedoch, dass EEG mit Steuermitteln zu finanzieren, so der IW-Chef.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-36787/oekonom-fordert-finanzierung-der-oekostrom-reform-ueber-bundeshaushalt.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com

https://www.germandailynews.com/bericht-36787/oekonom-fordert-finanzierung-der-oekostrom-reform-ueber-bundeshaushalt.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com


www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

